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Das Dementi

Uff Baaselbieter
Dütsch gseit

Dichder isch kei Brueff.
S isch Brueffig.

Ooder denn en Irrdumm.

HANS HÄRING

tagesschau
was uns nicht
dafür andere
tötet
macht unsere
kleinhirnrinde
nur stärker

hornhaut
unter der
schädeldecke
macht die
buchenbretter
überflüssig

macht der
reizübersintflutung -
unsere arche
ein Sitzplatz
in der guten
stube

peter weingartner

Es stimmt nicht, dass das
systematische, fast gedankenlose
Salzen unserer Winterstrassen die
Winterverkehrsprobleme wirklich
löst. Salzen ist immer noch eine
Notlösung. Notlösungen aber, die
im Endeffekt fast mehr Nachteile
als Vorteile bringen, sollten wirklich

nur im Notfall angewendet
werden. Wieder haben wir neun
Monate Zeit, uns endlich etwas
Gescheiteres einfallen zu lassen!

Schtächmugge

Aether-Blüten

Aus der Sendung «Notabene»
gepflückt: «Dänked Si dra: Us
em schönschte Böle gits kei
Tulpe, wann de Böle nid en
Tulpeböle isch!» Ohohr

«Ich hatte einen wilden Traum!»
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